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Motion Grüne Partei betreffend Tempo 30 auf Abschnitten der Kantonsstrasse 
 

 
 
I. Bericht 
 
Die Grüne Partei reichte am 16. September 2024 eine Motion betreffend Tempo 30 auf Abschnitten 
der Kantonsstrasse ein. Der Stadtrat hat am 27. Januar 2025 die Motion an den Gemeinderat über-
wiesen. Fällig ist die Motion am 27. Januar 2027. 
 
 
Stellungnahme des Gemeinderates 
Der Kanton Bern hatte vorübergehend ein Moratorium für Tempo-30-Anordnungen auf verkehrsori-
entierten Strassen beschlossen, wonach entsprechende Gesuche von Gemeinden sistiert und nicht 
materiell geprüft wurden. Aufgrund dieser Regelung bestand für die Stadt Burgdorf, während der 
Moratoriums Phase faktisch keine Möglichkeit, ein Gesuch auf materieller Grundlage prüfen zu las-
sen. 
 
Mit dem Beschwerdeentscheid im Fall Köniz (Entscheid Q4/2025), in welchem das Moratorium als 
rechtlich nicht haltbar beurteilt wurde, wird dieses nun nicht mehr angewendet. Damit ist die or-
dentliche Rechtslage wiederhergestellt: Gemeinden können als Initiantinnen beim Kanton wieder ein 
Gesuch um verkehrsrechtliche Anordnung von Tempo 30 auf Kantonsstrassen einreichen, sofern die 
bundesrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. Die Entscheidkompetenz verbleibt weiterhin beim 
Kanton als Strasseneigentümer. 
 
Der Wegfall des Moratoriums verändert die Ausgangslage für die Stadt Burgdorf wesentlich. Der Ge-
meinderat beabsichtigt deshalb, die in der Motion angesprochenen sensiblen Abschnitte erneut auf-
zunehmen und die Voraussetzungen für eine mögliche Temporeduktion vertieft zu prüfen. 
Diese Prüfung erfolgt in Abstimmung mit dem zuständigen Oberingenieurkreis IV (OIK IV) des Kan-
tons Bern. Der Kanton beabsichtigt, hierzu eine fachliche Analyse des gesamten Verkehrsnetzes in 
Auftrag zu geben, welche in Zusammenarbeit mit der Stadt Burgdorf erarbeitet wird. Eine isolierte 
Betrachtung einzelner Strassenabschnitte greift dabei zu kurz. Es ist eine gesamtheitliche Analyse des 
Verkehrsnetzes erforderlich. 
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II. Antrag 
 
Aufrechterhaltung der Motion. 
 
 
 
DER GEMEINDERAT 
 
Stefan Berger, Stadtpräsident 
Stefan Ghioldi, Stadtschreiber 
 


